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PIONIER
Organ

der Schweiz, permanenten Schnlansstellnng in Bern.

XXXVII. Jahrgang. .Y; 1. Bern, 28. Januar 1916.

Erscheint jeden Monat.

Preis pro Jahr: Fr. 2 (franko), durch die Post bestellt 20 Cts. mehr.

Anzeigen: per Zeile 20 Rp.

Inhalt: Mitteilung. — Ein neues Relief der Umgebung Berns. — Neue

Zusendungen.

Mitteilung.

Da die „Pionier" -Nummern vom letzten Jahre vergriffen sind,

wurde von der Arbeit „Zum 5. März 1798" eine zweite Auflage
als Broschüre veranstaltet, welche in den Buchhandlungen zu Fr. 1

bezogen werden kann. Die Schrift eignet sich für den Geschichtsunterricht

in Fortbildungsschulen und für Yolksbibliotheken. Sie

stellt sich die Aufgabe, unserm Volke die schweren Folgen und

das Unglück zu zeigen, welche der Krieg auch für die Schweiz

herbeiführen würde. Die Gefahr des gegenwärtigen Weltkrieges ist

für uns nicht vorüber! Es zeugt von wenig Einsicht, wenn heute

über unsere Militärlasten geklagt wird, welche notwendig sind, einen

feindlichen Einbruch zu verhüten, damit die Schweiz nicht wieder

ein europäischer Kriegsschauplatz werde, wie 1799 Bei der

heutigen Kriegs weise würde der Schaden noch viel ärger als damals

Die Schrift „Zum 5. März 1798" enthält viele lebendige Schilderungen

aus amtlichen Berichten über den grossen Baubzug im

„Übergang".
E. Lüthi.
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